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Aus Anlaß des 50-jährigen  Bestehens der F. F. Landeck-Perjen  5. Zug wird der

3. Landecker  Volksmatosch
am 6. und 7. juli 1974 durchgeführt.

Anmeldung  : Durch  Einzahlung  der  Startgebühr  bis

2. Juli  1974  auf  das Konto  Volksmarsch  Nr.  500-04182-2

bei  der  8par-  u?orschußkasse  Landeck.  (Erwachsene  8 70.-,

Kinder  bis  14 Jahre  8 45.-).

Bei  Gruppenmeldung  bitte  Namen  der Teilnehmer  am

Gutsehriftabschnitt  des Zahlsüheines  vermerken.

seit  diesem  Zeitpunkt  befindet  sidi  der  Fremden;efüelir  auf

eii'ier  Talfahrt.  Allenthalben  mad'ien  si*  Resignation  und  De-

pression  in der Unternehmersdiaft  breit,  echten Sföutz  gebe es

nur  mehr  fiir  Dienstnehmer.  Dr.  Beck stellte  fiir  das Ende  der

Sommersaison  ein Maßnahmenpaket  in Aussicht,  um damit  der

Offentlichkeit  die Probleme  des Fremdenverkehrs  deutlid"ier  als

tiisher  vor  Augen  zu führen.  Fiir  die Erstellung  dieses Paketes

wird  nur  nod'i  der Ausgang  der Sonunersaison  1974  abgewar-

Fad'igruppenvorsteher  Komm.-Rat  Wilberger  wandte  sid'i in

seinem  Beridit  ebenfalls  dezidiert  gegen die Bundesregierung.

Die  Regierung,  so führte  er unter  anderem  aris, sei gegen den

Fremdenverkehr  und wolle  diesen dezimieren.  Die Fülle  der

einseitigen  Belastungen  wadise  immer  mehr  an. Die Verant-

wortli*en  miissen  endlich  dazu  kommen,  Statistiken  über  Zu-

wad'israten  mit  anderen  Augen  zu lesen; maßgebli*  fiir  den

Erfolg  im Fremdenverkehr  seien nicht  nüchterne  Zahlen,  son-

dern  im letzten  der Ertrag.  fösbesondere  auf der Ertragsseite

schaut  es im Fremdenverkehr  derzeit  äußerst  füsa'iämend  aus.

Zum  Thema  ,,Die  offensive  Fremdenverkehrspolitik"  sprafö

Nationalrat  Hugo  Westrei*er.  Der  Referent  stefüe  fest, daß

mit,Einfülirung  der  Mehrwertsteuer  im Fremdenverkelir  ein

Wendepunkt  eingetreten  sei. Mit  der Aufwer;ung  des Schillings

sei der  Finanzminister  der Fremdenverkehrswirtsföaft  in den

Rii*en.  gefallen.  Westreicher  forderte:  die schon ffingst  füligen

flankierenden  Maßnalimen  für  deii  Fremdenverkehr  und  be-

leuffitete  seine These von  der offensiven  Fremdenverkehrspoli-

tik,  die'auf  Bundes-  Landes-  und Gemeindeebene  sowie  auf

betriebli*er  Ebene  einsetzen  müsse.

Landesfremdenverkehrsdirektor  Hofrat  Dr.  Mansbart  gab

einen  überbliä  iifür  die Werbebemiihungen  des Landes  und

über  den Einsatz  der zur Verfiigung  stehenden  Werbemittel.

Er stellte  hervor,  daß es jedem  Fremdenverkehrsverband  mög-

lich  gema*t  werde,  sidi  an Landesaktionen  anzuschließen.

Ausjesprochene Fachvortr%e  hielten Sektionsgesföäftsführer
Dr.  Salzmann  zum Thema  ,,Die  neue Gewerbeordnung  und

der Befähigungsnad'iweis"  und  nezirkssekretar,  Dr.  Gohm  Zllm

,,Arbeitsverfassungsgesetz".

Im Ans*)uß  an die Beri*te  und  Referate  entwi*elte  si*

eine teilweise  reait  lebhafte  Diskussion,  in welcher  die Debat-

tenredner  auf die prekäre  Situation  im Fremdenverkehrsge-

werbe  hihwiesen  und  dringende  Abhilfe  verlangten.  Teilweise

wurden  audi  Rufe  naffi'  entspred'ienden  Kampfmaßnahmen

laut.

In einer  abs*ließenden  Zusammenfassung  des Tagungsergeb-

nisses  beriaitete  Sektionsobmann  Komm.-Rat  Moser  iiber  die

Aktivität  der Sektion  Fremdenverkehr  und maffite  die Ver-

sammlung  insbesondere  mit  den S*wierigkeiten  in der Fiihrung

von  Verhandlungen  mit  Regierungsspitzen  vertraut.

Start  : Gymnasium  Landeck-Perjen,  Samstag  und  Sonn-

tag  von  ö.OO bis  lO.OO Uhr.

Ziel:  Gymnasium  Landeck-Perjen.  Ab  lO.OO Uhr  -bis

17.00  Uhr  Unterhaltungsmusik.

Preisverteilung:  Sonntag,  7. Juli,  13.30  Uhr.

Mit  einem  no*inaligen  Dank  und  Glü*wunsdi  an  die ge-

ehrten  Gastwirtinnen  sowie  dem jfüfruf  an die Versammelten,

trotz  aller  Sdüwierigkeiten  die Interessen  des Fremdenverkehrs

hoch zu halten,  sdiloß  er die gut  gehmgene  Versammfüng.

Sf. Anlons Fremdenverkehr  nichl ohne
Probleme

lgm-  Obmann  Walter  Tsühol  mußte  in der  am 21. Juni

stattgefundenen  Vollversammlung  die  zahlreich  gekomme-

nen Interessenten  miti  Ergebnissen  der  letzten  Winter-

saison  bekanntmaehen,  die zu einer  gewissen  8orge  über

zukünftige  Entwiüklungen  laß  geben.  Die  erzielten

356.767 'Übernachtungen kommen gegenüber 72/73 einem
Rückgang von 8,6o/@ gleieh. Trotzdem 1800 mehr Gäste
verzeichnet  wurden,  beeinflußte  der  Riickgang  der  durch-

schnittlichen  Aufenthaltsdauer  von  6,8 auf  6 Tage  die

Gesamtbilanz.

Der Bettenraum hatte sich um rund 12o/ vermehrt,
ein  diesbezügfüher  Stop  ist  notwendig,  wenn  seine  positive

Ausnützung  nicht  endgültig  in  Frage  gestellt  werden  soll.

Der Nächtigungsrüükgang der Engländer um 5'7 o/@ trifft
8t. .Anton  nicht  weniger  hart  als  jener  der  Amerikaner

um 47 o/@. Diese Rückwärtsbewegung fiel ausgereehnet in
die  sonst  so vollen  Monate  Februar  und  März,  der Haupt-

verlierer  ist  dabei  die Hotellerie,  die diese  Gäate  bisher

immer  in  überragender  Zahl  beherbergte.  Der  sühwedische

Gästestock verögerte sich ebenfalls um 13o/o, jener aus
Frankreieh  um  25o/o und  dfö 8ehweizer  um  18o/*.  Licht-
punkte  sind  die 8teigerung  der  deutschen  Übernachtun-

gen um  lOo/o,  der holländischen  um 17o/o  und  der  um

14o/o  verstärkte  Zuzug  der  Osterreicher.  Eifü  Ausweitung

der  Inlandswerbung  durch  den Verkehrsverband  hat  gich

damit  positiv  ausgewirkt.

Die  ersten  fünf  Plätze  in  der  8tatistik  gingen  somit

an füe  Bundesrepublik,  Österreich,  8ühweden,  England,

U8A.  Die  wesenheit  von  rund  30 Nationen,  wenn  auoh

mit  relativ  kleinen  Nächtigungözahlen,  stellte  aueh  im

vergangenen  Winter  immerhin  8t. Antons  Internationa-

lität  unter  Beweis.

Die  derzeitige  Bettenzahl  8t. ton  - 8t.  Christophs

mit  !).600  entapricht  dey offiziellen  Gemeinde-Bettenzäh-

lung  mit  8tichtag  28. 2.  1974.

Wie  Geschäftsführer  Dieter  Neumann  ausführfüh  dar-

legte,  hat  es 8t. Anton  an  einer  weitgestreuten  und  sinn-

vollen  Werbung  niüht  fehlen  lassen.  Studiengruppen  von

Presse,  Rundfunk  und  Fernsehen  aus  den  als Basis  'wich-

tigen  Ländern  braühten  eine  beaühtliche  Resonanz,  um-

fangreiübe  Insertion  galt  immer  wieder  der  guten  Sehnee-

lage,  den Wedelwochen,  den Firnwochen  und  einer,,8ki-

telegramm"  benannten  Information  in  groBen  Tageszei-

tungen.  Ausstellungen  wurden  beschickt,  allgemeine  Film-
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werbuög  mit  dem  8treifen  ,,Der  weiße  Arlberg"  betrieben,

Plakate  und  Prospekte  in großer  Meüge  in  &lIQ Welt  ver-

sobiekt.  Die  allgemeine  hlßergwerßpg  be)die7nte  sioh  eines

neuen  Winterplakates  und  sorgte  intensiv für  Kontakt-
nahme  mit  Hunderten  von  Reisebüros,  Fluglinien,  8port-

Musqrn  und  Presse.

Eit. ton  will  sein Hallenbadprojekt  bald  realisieren

und  sandte  einen  Unterausschuß  zu  8tudienzweeken  in  '

mehrere  Orte.  Im  näehsten  Winter  wird  eine  neue  Lang-

laufloipe  in das Ferwall  und  auch  zusätzliehe  Winter-

spazier#ege  zur  Verfügung  stehen.  Die  Arlberger  Berg-

bahnen  bieten  niüht  weniger  als Il  versühiedene  8kipässe

in günstiger  Preislage  an.

In  Zusammenarbeit  mit  der  Handelskammer  wird  eine

Betriebskategorisieruög  durchgefifört,  Meldekontrollen  in

Zusammenarbeit  miti  Gemeinde  und  Gendarmerie  werden

auch  in Zukunft  durchgeführt.  Ein  Hauptproblem  ist  das

katastrophale  Zt'inehmen  des  Ortsverkebrs.  Wenn  auch

eine  Regelung  und  die  &,haffung  einer  Fußgängerzone

mit  großen  Schwierigkeiten  verbunden  ist,,kann  8t.  Anton

die vielen  Klagen  der  Gäste  in  diesm  Beziehung  niüht,

ungehört  lasseri.

Das  Rechnungsergebnis  aus  1973  miti8  7,72!).229,0!),

Eipiegelbild  der  großen  Verpfüühtungen  eines  Verkehrs-

verbandes  von  heute,  wurde  von  der  Versammlung  nach

kurzer  I)iskussion  genebmigt.  Der  Gästekindergarten  wurde  '

zu  eföem  großen  Brfolg  und  brachte  unerwartet  sogar

einen  'Übersohuß  von  8 36.000,  -

Universiföf Innsbruck
blick# üuf ürbeifsreiches lühr xuröck

Der  Rektor  der'Innföruker  Universität,  Univetsitätsprofes-

sor Dr.  Heribert  Berger,  informierte  mit  den Dekanen  der ein-

zelnen  Fakultäten  die Tiroler  Presse über  die erfolgten  Arbei-

ten im zu Ende  gehenden  Studienjahr  sowie  tiber  die ,,Univer-

sitätswo*e  1974".  Rektor  Berger  betonte  zu Beginn  seiner  Aus-

ftihrungen,  daß im Vordergrund  der AFbeiten  für  dieses Stu-

dienjal'ir  vor  allem  die Veföesserung  des Klimas  zwis*en  den

einzelnen  Gruppen,  der Fortgang  bei den Universitätsbauten

und  eine Intensivierung  der OfFentlid"ikeitsarbeit  standen.

So wurden  etwa  die kleineren  Bauten  weitergefiihrt;  bei  der

Kopfklinik,  dem größten  Projekt,  ergeben  si*  vor  allem  finan-

zielle  Sd'iwierigkeiien.  Die  Verzögerungen  ergeben  sidi  infolge

der Stabilitätsmaßnahmen.  FMr versd'iiedene  Institute  mußten

Raummieten  vorgenommen  werden  wegen  Platzmangel  im

Hauptgebäude.  So wurden  Räume  angemietet  für  das anglisti-

sföe Institut  in der Adamgasse  und  für  das Physikinstitut  und

im Canisianum.  Viellei*t,  meinte  Rektor  Dr.  Berger,  ist es

möglid'i,  daß mit  dem  Neubau  des Institutsgebäudes  der Philo-

sophisföen  Fakultät  im kommenden  Hertist  begonnen  werden

kann.  Allerdings  muß  dariiber  no*  der Nationalrat  befinden.

Für  spätere  Projekte  wurden  Grundankäufe  im Westen  der

Tefönik  getätigt.  Die  Planung  für  den Bau der juridis6en'  Fa-

kultät  wurde  bewilligt.  Daß diese  Maßnahmen  erforderlidx

sind,  beweisen  einige  Zahlen:  Die  Gesamthörerzahl  an der  Inns-

brudcer  Universität  beträgt  im  Sommersemester  1974.  9136,  da-

von  kommen  6692 Studenten  aus dem Inland  und  2444 aus'

dem Ausland.

Der  Dekan  der juridischen  Fakultät,  Univ.-Prof.  Dr.  Peter

Leisd'iing,  erkfüte,  daß seit dem Wintersemester  1973/74  für

Siidtiroler  Werkstudenten  Lehrveranstaltungen  im  italieni-

sföen  Re*t  durch  Professoren  der  Universität  Padua,  die

Honorarprofessoren  der"  Universität  Innsbru*  sind, dura'ige-

fiihrt  werden.  In diesem Studienjahr  wurden  Vorbereitungen

für  die Einri*tung  einer  wirts*aftspadagogisd'ien  Studienein-
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Fremdenverkehrsverband  Landeck-Zams

und Umgebung

Veransta1tungskalender
Dienstag,  2. Ju1i

20.30  Uhr:  Großer  Tiroler  Abend  im

Vereinshauasaal

Mittwoch,  3. Juli

20.1!)  Uhr:  Lustspiel  der  Theatergruppe

Zams  im Pfarrheim  Zams

Samstag,  6. Juli  und Sonntag,  7. Ju]i

3. La.ndecker  Volksmarsch  1974,  8tart

von  !» bis lO Uhr  beim  Gymnasium

Donnerstag,  4. Juli

19.30  Uhr:  Eröffnung  des  Landecker

Volksfestes  im Festzelt,  Einmarsch  der
Militärmusik  Tirol

20. 00  Uhr  : Konzert  derMilitärmusik  Tirol

21. 00  Uhr  : 'I'anz  miti  der  Tanzkapene  der
Mfütärmusik

Freitag,  5. Juli

19.30  Uhr  : Einmarseh  der  Musik]«apelle
8t.  Jakob

20.00  Uhr:  Konzert-  der  Musikkapelle
8t.  Jakob

21.00  Uhr  : Tanz  mit  dem  Mario-Ouintetti

Samstag,  6. Juli

16.00  Uhr  : Unterhaltung  und  Tanz  mit

den ,,Lustigen  Oberkärntnern"

19.30  Uhr:  Einmarsch  der 8tadtmusik-
kapelle  Landeck

20.00  Uhr:  Konzert  der  8tadtmusikka-

pelle  Landeük

21.00  Uhr:  Tanz  mit  den  ,,Lustigen

Oberkärntnern"

UNTERHALTUNG  :

Hotel  Post-Wienerwald

tägliüh  ab  19. €)O Uhr  Unterhaltungsmusik

Hotel  Schrofenstein

für  Unterbaltung  sorgen  die ,,Happies",

täglieh  ab 20.30  Uhr,  außer  8onntag

Hotel  Sonne

Unterhaltung  u.Tanz  täglich  ab  20.30  Uhr

(eigenes  Wochenprogramm,  siehe  Plakate)

Gasthof  Arlberg

jeden  Mittwoüh  ab 20.30  Uhr  Tanz  und
8timmung

jeden E>amstag  ab 20,30 UhraJubel-Tru-
bel-Heiterkeit

Gasthof  Nußbaum

 Freitag,  8amstag  und  Eionntag  ab 20 Uhr

Tanz  für  jung  und  alt



Sonntag, 30. Juni

:L Pzügramm:

9,30  Admontet  Impressiünen:  Ein

Beridit  ttbep  das  Leben  in  einem
Benediktinerstift  von  heute

10 .OO bis  ca. II.ÜO  Festgottesdienst

anläßlid'i  der 9Ü0-Jahr-Feiev des
Stiftes  Admont  rZelebrant:  Abt
Küloman  Holzinger,  Predigt:  Alt-
erzbisrhof  Dr.  Andreag  Rohraöer)

15.50  bis  17.45  Fußball-WM  T974  in
Deutsiland:  2. Finalrunde

17. 45 Happy Jazz
18. ü0  Eine  Stadt  stellt  sidi  vor:

Radketsburg

'19.20  bis  21.15  Fußball-WM  1974  in
Deutsdiland:  2. Finalrunde

21. 15  Erinnerung  an  einen  Sommer  in
Beylin

22. 40  Zeit  im  Bild
22.45  Fußball-WM-Digest

2. Programm:

1B.30  %llux  und  der  blaue  Kater
17.'10  Peter

17.15  Abenteuer  im  Regenbügenland
17.40  Segeln  müßte  man  können
17.55  Gute-Nait-8endung
'18.0ü  Pföniere  der  modernen  Malerei:

Edvard  Muni
18. 4ü  Das  enthfüIende  Auge
19. 2ü  Zum  Wiedersehen:  Der  brave

Sünder:  Budi:  Alfred  Polgar  nadh
seiner  Kümödie  ,,Defraudanten"

2ü.50  Der  Friede  im  Dorf
2f.2[)  Erkennen  Sie  die  Melodie?

- 22.05  Die  Fragen  des  Christen
22.10  Zeit  im  Bild

Montag,  1. Juli
1.  Prügramm:

14.üü  Fußball-WM-Digest
18.00  Applaus  für  8metana

18.30  'Paradiese  der  Tiete
20. 15  Boney  -  Kriminalfilm
21. 05  Telesport

22. 05  Zeit  im  Bild

2, Programm:

si0.'L5  Rede  und  Antwovt:  Probleme

,i ' aus  Erziehung  -  8diu1e -  Bildung
21.15  Impulse  -  Pfösentation  von

Tri*filmen
ff1.4 €) TeÖereprisen"

Dienstag,  2. }ult

1;  Progyamm:

=18.üO  Stan  Laurel  & Oliver  Haray
'18.30  Der  rosarote  Panther

2ü.15  Was  bin  idx?
21. 0ü  I)er  Sträfling  und  die  Witwe

22. 25  Zeit  'im  Bild  , 

2. Programm:

20.15 JazzuWürkshop  .
21. ü0  ' Na*  uns  füe  Sintflut
.21.4Ü  'Telerepvisen

Mittwndi,  3. Juli
1.  Programmi

.lü.üü  Kybepnetik  3: Lehffim:isrMnen
10.3ü  Die  Landkarte

ILoo  Programm  für  den  Smditarbeiter:
Der  Held  des  Tages

12.45  Telespovt,

15.50  Fußball-WM  1974  in  Deutsdiland
18.üO  Stan  Laurel  & Oliver  Hardy
18.30  Fernsehküdie:  Bediamelroulade  '

mit  Spinat

18. 55 Belangsendun@ der SPO
19. 25  Fußball-WM  1974  in  Deutsöland
21.15  Werbung  '

21.20  Zeit  im  Bild  und  Kultur
21.50  Werbung

21. 55  Nur  das...  zum  Thema  Liebe
22. 3ü  Fußball-WM-Digest

2. Pnügramm:

18.30  Der  kleine  Löwe
17.1ü  Lassie

17. 35 Briefe  von  der  Insel
18. (X) Hans  Müser  -  ein  Rüdcblidc:

Das  Ferienkind  (Heiterer  Spiel-
film)  .

2a[)9  Umkreis
2ü.15,  Quersdinitte

21.15  Sünntag  in  New  York:  Verfilmung
einer  Komödie  von  Norman
Krasna

22. 55  Telereprisen

Dünnerstag,  4. }uli

1.  Programmi

IO.üü  Was  könnte  idi  werden?
1ü.80  Wir  besuöen  eine  Ausstellung  -

Gustav  Klimt
Il.üü   Wsiün  U8A
11. 30  ...  wie  man  es hört

12. üü  Sdiwanthaler  im  Stift  Reidiersberg
14.0ü  Fußball-WM-Digest

18.0ü  Stan  Laurel  & Oliver  Hardy
18.30  8portmosaik
2ü.15  Marya  Sklodowska-Curie:.

I)okumentarspiel  über  Madame,
Curie

21.85  Aus  der  medizinfsohen  Siule  -

2. Programm:

20.15  Sergej  Radimaffiinow:  Konzert'

für  Klavier  und  Oydiester
21. üü  Raumsdiiff  Enterprise
21.4ü  Teleyeprisen  

Fr'eitag, 5. Juli
1.'  Programmi

IO.OO  Klang  aus  Mensahenhand
(Instrumente  mit  frei  sdiwin-
genden  Zungen)  , , ' .

1ü.3ü
Il.üü

18.üü
18;3ü
18.55

20.15
21. 05
21.1ü

22.10
22.15.

Der  Mensi  sein  Styaßen  zieht
Programm  ftir  den  Sühi*tarbeitera
Der  Sträfling  iind  die  Witwe  a
Bleib  gesund  '

Verliebt  in  eine  Hexe
Belangsendung  der  Bundes-
wirtsföaftskammer
Die  Onedin-Linie
Weybung  '

Offen gesagt:  ORF-Diskussiün
Zeit  im  Bild

Der  Partysiredc:  Filmkomödie

2. Prügrammi

2ü.üü  Zum  Woöenende  unterwegs
2ü.15  Filmland  Polen:  Chiffre  .
21.'MJ  Telereprisen

8amstag, 6. Juli
1.  Prügtamm:

15.5ü  Fußball-WM  1f)74  in  I)eutsiland
Spiel  um  den  3. und  4. Platz

18.25  Wirtsdiaft  nah  gesehen
18.3ü  Kultur  speziell

18.55  Guten  Abend  am  Samstag
...  sagt  Heinz  Conrads

20.15  Die  Liab  am  Almsee:  LustspieL
21. 50  Werbung

21. 55  Sport  und  Fußball-WM-Digest
22. 4ü  Zeit  im  Bild

22.45  Vier  Silüssel  (Krimi]

2. Prügramm:

16. 55  Die  Sendung  mit  der  Maus

17. 20 Imitationen:  Louis Jent zeigt
junge  Leute  und  ihre  Traumwelt

18. 00  Die  Partridge-Familie
18.30  Mini-Max
18.55  Musiknadxriditen
anstM.  Musikclub

20.15  Ein  König  der  8paßmadier:  Danny
Kaye:  Das  Doppelleben  des

 Herrn  Mitty  (Filmkomödie)
22.0ü  a Zeit  im  Bild  

Gleidib1eibende  8endungen

vün  Montag  biff  Freitag

1.  Programmi

18. 25  Gute-Nadit-Sendung

19. 00  0sterreidibild

tg.zo  ORF  heute  abend

1C1.24  Werbung

19. 3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur

20. ü0  Werbung

20.ü6  Sport

20.09  Werbung

2. P:ügrammi

19.30  Zeit  im  Bild
2(J.üO C)RF  heute  abend
20.06  ipmnwhii.ftjinh@  Naehriehten
20.09  Umkreia

füenst. Freiauskunft  briefliüh  : Bafür  8i1via,  '

Dr.  a8tumpfstr.  IO  a, Innsbruck
(halbt%ig) für JULI  -  AUGU8T.

Telefon  (fö442-2ö89  "
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ErgebnissederBundespfösidentenwühl üm23.1uni1974, SfödIlündeck

W  a h I s p r e n g e l

I. 8traufü

II.  8chrofeustein

' III.  Perfuchs

IV.  Bruggen

V. Hirschen

VI.  Nußbaum  '

. VII.  Windegg

'VIII.  Brixnerstraße

Wahlberechtigte abgegebene  St. gültige  St. Köhschl%er Jonas Lugger Waldh.
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Polilischer  Bexirk lündeck
K =  Kirchschläger

( ) =  Jonas

L  =  Lugger

( ) =  Waldheim

23. Juni  1974:

K 5.17'1,  L 15.372

25. April  1971  :

J6.395,  W 13.678

Faggen:K21(25),L90  €82)

Fendels:  K  5 (IO),  L  84  (77)

Fiß:  K 4 (6),  L  299  (263)

Fließ:  K 277 (349),

L 908  (7  !»9)

Flirsch:  K 126  (148),

L 337  (303)

Ga1tür:K43(62),  L350(319)

Grins:K158(  167)L402(374)

Ischgl:  59(132),L562(477)

Kappl:  K 54 (91),

L 1113  (IOlO)

Kaunerberg:  K 8 (ll),

L 149  (143)

Kaunertal:  K  30  (72),

L  238  (204)

Kauns:  K  53(51),L  158(139)

Ladis:  K  22(45),  L  206(  175)

Landeck:  K 1716  (1993),

L  2425  (2201)

Nauders:  K 198  (242),

L  781  (728)

Pettneu  a. A.:  K 140  (173),

L 530  (446)

Pfunds:  K 354  (383),

L  863  (718)

Pians:  K  65(9!»),  L  246(208)

Prutz:  K 177  (240),

L  486  (380)

Ried:  K  86  (98),  L  409  (380)

St.  Anton:  K 241  (321),

L- 1140  (990)

Schönwies:  K  312  (338),

L  399  (32!))

See: K  35  (53),  L  347  (303)

Serfaus:  K 83 (95),

L  434  (330)

Spiß:  K  15  (23),  L  64  (62)

Stanz:  K  73(78),  L  146(128)

Strengen:  K 138  (185),

L  444  (364)

Tobafüll:  K  37  (30),

L  218  (217)

Tösens:  K  54 (71),

L 214  (205)

Zams:  K 593  (802),

L  1330  (1308)

ridxtung  getroffen  und  die Möglid'ieit  gesd'iaffen,  im  Rahmen

der  Wirts*afts-  und  sozialwissensdiaft1i*en  Studien  audx

italienisd'ies  Red'it  zu wählen,  um den Südtiroler  Wirtsdxafts-

nadiwud'is  zu fördern.

Univ.-Prof.  Dr. Johannes Mühlsteiger, Dekan der Theolo-
gistföen Fakultät,  bemerkte,  daß die Theologisd'ie  Fakultät  in

diesem Studienjahr  die höföste  Hörerzahl  in ihrer  Gesd'ii*te

erreidite.  Von  den 584 Hörern  im  Wintersemester  kamen  277

Weltpriester  aus 73 Diözesen  oder  aus 25 Nationen,  118 Kle-

riker  aus 23 0rden  und  170  Laientheologen,  davon  27 Frauen.

19 Hörer  absofüierten  ein sogenanntes  kombinienes  Studium.

70 Prozent  der Gesamthörerzahl  sind  also Priesterkandidaten.

Der  Dekan  der Fakultät  fiir  Bauingenieurwesen  und  Ard"ii-

tektur,  Univ.-Prof.  Dr.  Robert  Weinli*,  sagte, daß im kom-

menden  Herbst  über  IOOO Studenten  an dieser  Fakultät  inskri-

bieren  werden.  20 ordentlidie  Professoren,  2 Gastprofessoren,

60 Lehrbeauftragte,  70 Hodisföulassistenten  und  wissensd'iaft-

lidie  Hilfskräfte  bilden  den Personalstand  und  beweisen,  daß

sifö  die neue  Fakultät  kräftig  entwi*elt.

Fiir  die praxisorientierten  Tätigkeiten  ist  der Vollausbau  des

Labors  von  besonderer  Bedeutung.  Der  im  Herbst  1973  begon-

nene Erweiterungsbau  ist im Skelett  fertiggestellt.  Die  ersten

Absofüenten  mit  der  Graduierung  eines  ,,Diplomingenieurs"

werden  voraussid'itlidi  nodi  heuer  die Universität  yerlassen.  In

Bälde  wird  es aud"i  möglidi  sein, die Ziviltea'inikerprüfung  in

Tirol  abzulegen.  Entspreföende  Fixierungen  zwisd'ien  Landes-

regiening,  Ingenieurkammer  und  Universität  sind  zu erwarten.

Abs61ießend  spraffi  Univ.-Prof.  Dr.  Bernhard  Neutsdi  vom

arffiäologistföen  Institut  zur  Ausstellung  ,,Funde  und  Bilder':

die am Dienstag, den 18. Juni, im  Museum des arföäologisa'ien
Institutes eröffnet wurde und bis 7. Juli zu sehen ist.  Die Aus-

stellung  dokumentiert  in Plänen,  Zei*nungen  und Photogra-

phien  die feldard'iäologisföen  Aktivitäten  des ard'iäologisd'ien

Institutes  in Unteritalien  und  Tirol.  Sie zeigt  neben  Abgiissen

antiker  Bildwerke  eine Auswahl  von  Originalen,  darunter  Mei-

sterwerke  grieföisa'ier Vasenmalerei  aus den Beständen  des In-

stitutes,  Leihgaben  des Kunsthistorisa'ien  Museums  Wien  und

aus Privatfüsitz.  Die  Ausstellung  wird  umrahmt  von Litho-

graphien  aus der Magna-Graecia-Serie  von  Tono  Zancanaro,

einem  der führenden  italienisd'ien  Graphiker.  Er  verbindet  an-

tikisföe  Thematik  mit  moderner  Ausdru*sform.

über  Wunsa'i vieler  Universitätsangehöriger  und  audh sonst

interessierter  Kreise  wurde  dieses Studienjahr  mit  einer  Uni-
versitätswoföe  abgesfölossen.

Am Sonntag, den 16. Juni, abends, begann der bekannte
Prediger  Dr.  Diego  Goetz  füe Serie  von  Fad'ivorträgen,  die bis

Freitag, den 21. Juni, von  berühmten Professoren,  vorwiegend
aus clem europäisföen  Ausland,  abgehalten  wurden.

Die  Universität  wandte  si6  aufö  an die interessierte  Offent-

lid'ikeit,  diese Vortr%e  zu besudien.
Für  den Landespressedienst:

i. A. Wieser

Oetulürmeriebeümle  von Gemeinde
verübschiedef

, Zur  Verabschiedung  der  Gendarmeriebeamten  lud  die

(iemeinde  Zams  in  das  neue  Restaurant  8chmied.  Bürger-

meister  und  Gemeindevertreter  erschienen,  um Dank  für

den geleisteten  Dienst  auszusprechen.  5-."

Der  seit  1911  bestehende  Posten  Zams  wurde  im  Zuge

, von BiationalisisrnnBsmaßnahmsn,  rlie  auf Grund der
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Dienotzeitregelung  in  der  Gendarmerie  durühgeführtwerden,

mit  24. Juni  1974  aufgelassen.  Rayon  Zams  ist somit

an den Posten  Landeck  gegühlossen  und  die Beamten  für

den Dienst  im 'Landecker  Posten  eingegliedert

Auch der Blumengütten ist IU plünen
Jetzt,  wo  der Rasen  bereits  sattes  Grün  zeigt  und

dieht  wie ein reppich  daliegti,  benötigt  er nur  noch ein

wenig  Wasser  und  Dünger  zur Pflsge.  Das ist die Zeit,

da der Hobbygärtner  daran  denken  kann,  das  Gesamt-

bild  durch  Blumen  und  Sträucher  zu versühönern  und  zu

ergänzen.

Die  Zahl  der  Mögliahkeiten  ist  da sehr  groß.  Man  kann

wählen  zwischen  Ein-  und Zweijahresblumen,  Gehölzen

oder  8tauden.  Aber  ein Durcheinander  aller  dieser  Pflan-

zen vertr%tr  kaum ein Garten. Die E3aühe will geplant

8e1n.

Besonders  die Auswahl  von Gehölzen  md  sorgfältig

erfolgen.  8ühon  beim  8etzen  sollte  man  *issen,  wie  hoch

und  wie breit  sie einmal  werden,  um  gleich  die ricbtigen

Abstände  einzuhalten.  Die  meisten  Gehölze  sind sowohl

an den Boden  wie auüh in  das Klima,  gut  anpassungs-

:fühig.

Viel  Freude  bereiten  die kleinen  bis mittelhohen  Blü-

tensträucher,  die vom  Frühling  bis  zum  Herbst  hinter-

einander  blühen.  In der zeitlichen  Reihenfolge  sind  dies

die  Forsythien,  Zierjohannisbeeren,  Seidelbast,  8pireen,

Deutzien,  8ommerfüeder,  Zierquitten,  j'maleen,  Rhodo-

dendren,  Weige]ien,  8ehneeba11.  Ab  Juni  bltihen  dann  auch

die Beetrosen,  füe Edelrosen  sowie  die 8trauohrosen.  Wer

an Mauern,  Wänden  und  8pa1ieren  Platz  hat,  sollte  dort

einmal  Kletterrosen,  Clematis,  Glyzinien  oder  8oh1ing-

knöterieh  ansiedeln.

Wer  noüh  wenig  Erfahrung  hat,  sollte  Rosen  zunäahst

einmal  gruppenweise  setzen.  8päter,  wenn  man  siüh miti

ihnen  sehon gut  angefreundet  hat,  kann  man  sie  auch

zusammen  mit  8tauden  gruppieren.  Das  verlahgt  aber

schon  ein  wenig  Feingefühl.

Typisühe  Beetstauden,  wie es zum  Beispiel  Rifitersporn,

Phlox,  Margeriten,  Sonnenbraut  oder  8onnenhut  sind,

verlangen  einen  sonnigen  Platz  und  ausreichend  Nähr-

'stoffe.  Weniger  anspruchsvoll  sind  die  Wildstauden.  8ie

mögen  meist  den 8chatten,  lieben  aber  humusreichen,

frischen  Boden.  Für  den  8teinga.rten  oder  für  kleinere

Böscbungen  empfiehltsich  dasAnpflanzenniedriger  Pflanzen.

Nach  dem Pflanzen  braucht  man  dann  etwas  Geduld.

Denn  8tauden  benötigen  zumindest  ein,  mitunter  auch

zwei  Jahre,  bis  sie  siüh richtig  etabliert  haben.  Noch

langsamer  'sind  Gehölze.  Das  macht  aber  nichts,  weAl man

ganz  leioht  die vorhandenen  optischen  Lücken  mNt ein

paar  8ommerb1umen  füllen  kann.  Der  Möglichkeiten  gibt

es hier  viele:  8onnenb1umen,  Ziertabak,  Ziermais  und

viele,  herrlich  bunte  Blumen  wie  Astern,  Zinnien,  8tu-

dentenblumen,  Wiüken  und  andere  blühen  sehr  schön.

Wann  soll man setzen  ?

8ogar  im Juli  kann  man  noeh  G!ehöIze  setzen,' faIls  sie

im  Oontainer  herangezogen  wurden.  Dasselbe  gilt  für  8tau-

den. Nicht  vergessen:  Oberirdische  Teile  hoher  8tauden

zurückschneiden!  Denn  sonst  wachsen  sie  sehleeht,  on.

Jlerdings,  und  das muß  man'  in  Kauf  nehmen,  entfallen

dann  Sommer-  oder  Herbstblüte  für  das betreffende  Jahr.

8ommerb1ümenaussaat  ist  im Juli  nicht  mehr  sehr  rati-

sam.  Aber  fiir  Zweijahresblumen  ist  es gerade  die,richtige

Zeit.   Auch  hier  ist füe Auswahl  groß  : 8tiefmütterchen',

'Vergißmeinnicbt,  Tausendschön,  Bartne]ken,  Königskerzen

und  viele  andere.

Arbeitsamt  Landeck

Beihilfen  nach dem  Arbeitsmarktförderungs-

geföetz vor  Ausbildung  beantragen!

Die Arbeitsmarktverwaltung weist  darauf  hin,  daß Bei-

hilfen nach dem Arbeitsma,rktförderungsgesetz  nur  dann

,,1  gewährt werden, wenn vor Beginn einer  Ausbildung  miti

B ein  dem zuständigen hbeitsamt  Kontakt aufgenommen  wurde.

Zeit, Äeihilfenwerber werden daher ersucht,  vor  einer  beab-

samt- sichtigten Ausbildung das zuständige  Arbeitsamt  aufzu-

nd zu suchen und die Ausbildung zu besprechen, %ziehungs-

weise ein Begehren einzubringen. Nur  dadurch  hat  'die

kann &beitsmarktverwa1tung die Mögliehkeit,  die arbeitsmarkt-

ölzen politischen Voraussetzungen für die Gewährung  einer  Bei-

).flan- hilfe zu prüfen und den Beihilfenwerbern  Enttäuschungen
Zu ersparen.

Die Sleinseehüfte isf ö  28. luni 1974 voll
bewirfsctmffel.

Goldene Hochmif
Am 29. Juni 1974 feiern in Zams L,ötz, Herr  Miehael

Kappacher und seine Frau Elisabeth in körperlicher  und

geistiger Frise,he ihr goldenes Hochzeitsjubiläum.

Herzlichen  Glüükwunsüh  !

Schlußkonxerfe der sfödf. Musikschufe
Äm Sonntag, den 30. Juni 1974  finden  ufö 16.30  Uhr

sowie um 19.30 Uhr die beiden 8chüler-8ahlußkonzerte

der städti. Musiksehule Landeük  in  der  Aula  des Bundes-

realgymnasiums  statt.

Die Bevölkerung ist dazu herzlich  eingeladen.

Phjföjelisfenklub Merkur lündeck
Juli  und  August  keine  Taffschabende  !

Wir machen darauf aufmerksam,  daß Vereinsmittei-

lungen jetzt auch im 8ehaukasten  bei  der  Drogerie  Handle

bekannt  gemaföt  werden.

IN$IR  IINI

Longa  Schtanza  -  longa  Hoor.

Zaudürr.

Hinta  und  voarna  öiba :wia Brett.

's G'si6t1i  nit  übl,  gonz  nett.

Hoaßa  Höisla  im Summer.

Longa  Mantl  im  Winter.

' Mini,  Maxi.  -  Maxi,  Mini,

nofö  d'r  Moudi  geaht  jo d' Fini.

S*port!  SaxportI  Saiport!

Stföwimrna  wia  Fisdi.

S*ifohra,  olli  bei da Ears*ta.

Tonza  wia  d'r  Lump  am &hte&a.

Saust mit  'm  Auto  in  d' Walt,

ho*t  im  Büro,  verdiant  ihr  Gald  salt.

Ko*a  -  nuit  F]aatis.

Naja  -  kuan  &htid'i.

Sdhtri*a  -  kuan  Lotz.

Vom  Kinderziegla  kuan  Dunsd'it.

Wills*t  heirada  Fini?

Freili!  Freili!  -  Warum  denn nit?

's Bussa und  's Kindertats*a  isd'it  kua Kunsd'it.

Luise  Henzinger



Die Fveiw%  Fe«mrwbr  dtsr fitodt
int»dmck lödt xur EinweibunB  dmv

ngugn  zgntrnlan  Hnllts
SONNTAG,  30. JUNI  1974

8 ,30 0%1  Abmarsch  der Feuerwehr  von der Halle  durch  die Stadt  unter  Begleitung  der Musik-
kapelle  Landeck

9 ,00 lj%1  Feldmesse  auf  dem  Platz  hinter  dem Finanzamt  (zelebriert  von  Stadtpfarrer  Lugger  -
heilige  Messe  in der  Stadtpfarrkirche  entfällt)  ; Hauseinweihung  und  Weihe  der  Motorspritze

und  der Wasserwerfer.  Anschließend  Besiühtigung

13-17  Uhr  Tag der offenen  Tiire  für  die Bevölkerung.  -  Fahrt  mit  Kindern  in den Einsatz-

fahrzeugen  -  Gratisgetränke  für  Kinder

Kameraklub föndeck
Unser  letzter  Klubabend  vor  der  Somtner-

pause  findet  am 2. Juli  im  Gasthof  Bier-

keller  statt.

Thema  dieses  Abends  : Filterungen  für

Foto  und  Film.  Dazu  laden  wir  alle  Mit-

glieder  und  interessierte  Gäste  ein.

Die  geplante  Excursion  fiir  Foto  und  Film  wird  am

kommenden  8onntag,  den 30. Juni  abgehalten  rind  führt

uns  nach  Pettneu-Lavenar.  Abfahrt,a  7.30  Uhr  8tadtp1atz

(Oafe  Mayer).  Die  Autobesitzer  werden  gebeten  mit  ihrem

Fahrzeug  zu  erscheinen.  Gäste  herz1ich  willkommen.

Es  ereignete  sicb.
Erfreulicherweise  kann  vermerkt  werden,  daß sich im

Berichtzeitraum  keine  anzeigepflichtigen  Unfälle  und

Delikte  im  Bezirk  eyeignet  haben.

Fjnschreibungen ün der sfödl. Musikschule
Die  Einst,hreibungen  an der  städt.  Musiksehule  für  das

8ühu1jahr 1974/'ff» finden am 8amstag, den 6. Juli 1974
zwischen  14 Uhr  und  16 Uhr  in der Musiksühule  am

8chu1hausp1atz  statt.

)nir  Exwachsene  streng  vexboten:

Wei wHI Buch- und Fernsehüufor werden?
Die  Verlage  Oarl  Ueberreuter,  Wien  rind  Annette  Betz,

München,  veranstalten  soeben  ihren  dritten  Fabulier-Wett-

bewerb.  Diesmal  international,  in Zusammenarbeit  mit  7

europäischen  Fernsehanstalten,  denn  aus den besten'  ein-
gesendeten  Geschichten  wird  nicht  nur  ein  Buch  ge-

macht,  es wird  aut,h  eine  Fernse}i-Trickfilm-8erie  produ-

ziert.  Ill  Fortsetzung  des  ersten  Fabulierbuühes  ,,Die  Maus

auf  dem  Mars"  heißt  das Motto:  Was  er1ebt die  Maus

auf  dem Mars?  Jungen  und  Mädchen  von  8-12 Jahren

sollen  dabei  frei  fabulieren  -  was  die  Maus  auf  dem

Mars  erleben,  wen  sie dort  treffen  und  WElEl sich dabei

preignen  könnte  usw.  Es  dürfen  daher  z.B.  weitere  Mäuse,

bunte  Mänüchen,  Marskanalräumer,  Computer,  Astronauten

vorkommen,  aber  auch  8upermärkte,  Blumenfrauen,  Fuß-

ballplätze,  seltsame  Pflanzen,  8chu1direktoren  usw.  -  der

Phantasie  sind  keine  Grenzen  gesetzt.

Als  Mindesthonorar  für  die von  einer  Jury  ausgewählten

Geschichten  sind  je  DM  200.  -  bzw.  8 '1.500.  -  bzw.

sfr 250.  -  ausgesetzt,  daneben  gibt  es noch  2000  Bücher-

preise.  Einsendeschluß  ist  der  15. Oktober  1974.

SV föndeck-SV Innsbruck/Hall 1:1(O:1)
l973-74  mit  Rang  5 em erfolgreiches,  wönn  auch  überaus

hartes  Vereinsjahr.  Doch  die Zukunft  wird  an den Sport-

verein  Landeck  noch  weit  größere  Anfordertu»gen  steElen  !

Am  letzten  8pie1tag  der  I!roler  Landesliga  standen

sich  der  bereits  am  Vorsonntag  zum  Meister  gekröntie

8VI  Han  und  der  SV Landeek  gegenüber.  Die  junge

Landecker  Mannschaft  zeigte  aueh vor  dem  zweifellos

stj'rksten  Gegner  dieser  Liga  keinen  Respekt  und  diktiertei

von  Beginn  an das Spielgeschehen.  Mit  viel  Glüük  und

Können  hielt  der  Auswahltorhüter  Böükle  bis  zur  2!).

Minute  sein  Gehäuse  rein,  doch  dann  schien  ein  Treffer

unvermeidbar.  Walter  Gerhard  konnte  im  8trafraum  nur

mehr  regelwidrig  am  'L'orschuß  gehindert  werden  und

Kapitän  Guggenberger,  der  bereits  mehrere  Elfer  in dieser

8aison  sicher  verwandelti  hatte,  trat  zur  Exekution  an.

Auch  diesmal  ha,tte  er den  Torhüter  ideal  geMusüht,  doch

der Ball  war  zu genau  angetragen  und  sprang  von  der

Barock  in  Iiandleek
Das  Kulturreferat  der  Stadt  Landeck

stellt ab Sonntag, den 30. Juni 1974
sämtlicheBarockplastiken  derBurschl-
kirche  zu Landeck  und  weitere  Kunst-
schätzeinsbesonderedie  Kirchenväter
aus der  Stadtpfarrkirche  im Sch-loß=

museum  aus.

EröffnungderAusstellung  am  Samstag,

29. Juni 1974 um 17 Uhr durch LHStv.
Dr.  Fritz  Prior.

Diese  sehenswerte  Ausstellung  bleibt
den  ganzen  Sommer,  täglich  von  lO -
17 Uhr  geöffnet.
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NüiiO[lIiFkUS

kOmmffiOCf1lündOCk
Wegen  Terminschwierigkeiten  gastiert  der  Österr.  Natio-

nalzirkus  Althoff  lediglich  2 Tage  in Landeck  :

Montag,  l. Juli,  16.00  und  20.00  Uhr

Dienstag,  2. Juli,  lö.OO  und  20.00  Uhr

Die  Tierschau  mit  über  200  Tieren  und  die  afrikanisohe

Völkerschau  ist  täglich  von  9 Uhr  vormittags  bis  19 Uhr

geöffnet:.  Der  Österr.  Nationalzirkus  Althoff,  der  im Ok-

tober  seine  Wanderschaft  mit  8ack  und  Zelt  durch  Öster-

reich  mit  einer  Galavorstellung  in Wien  beenden  wird,

bringt  ein  ausgezeichnetes  Programm  :2  große  Raubkatzen-

nummern,  Pferde,  Bären,lustige  Scliimpmnsen,  einen  Papagei

als  8prechkünst1er,  Bodenakrobaten  und  8üh1angenbe-

schwörer,  Trapezkünstler,  Jongleur,  Olown,  Elefanten  und

eine Giraffe  begeistern  die Besucher.

Latiteninnenkante  wiecler  ins  Feld  zurück.  Viel  glücklicher

der  8VI,  der knapp  vor  der Pause  nach  einem  schnellen

Konter  zum  Fiihrungstreffer  kam,  allerdings  war  ein  Hand-

sipiel  des Torschützen  vom  8chiedsrichter  niaht  bemerkt

worden,  Es dauerte  bis zur  OO. Minute,  ehe Walter  Ger-

hard  freistehend  am  Elferpurikt  a.n den  Ball  kam  und

ohne  Ohance  für  Böckle  zum  Ausgleich  'einsandte.  Der

Druck  4er Heimischen  wurde immer  größer und der 8VI
sah zeitweise  nicht  nach  dem  neugebackenen  Meister  aus,

denn  eine weitere  Elferchance  bahnte  siüh  an, als Walter

Georg,  der von  links  in den 8trafraum  stürmte  mit  der
gotbremse  vom  Ball  getrennt  bzw.  gelegt  wurde,  doüh

aueh  hier  drüükte  der  Schiedsrichter  für  den  Meister  lyeide

Augen  zu.  In  dieser  erfreulich  fairen  Schlußpartie  der

Saison  73-74  wurde  kein  8ommerfußba11,  sondern  echt

guter  Sport  gebpten.  Das  Spiel  war  sehr  schnell,  gespickt

mit  Eiondereinlagen  und  kämpferisühem  Einsatz,  mit  herz-

haften  Schüssei'i  und  mit  viel  Beifall  belohnten  Torhüter-

leistungen  auf  beiden  8eiten.  Nicht  nur  der  Tabenen-

platz  beleuchtet  füe Spielstärke  des Sportvereins  Landeck,

gerade  die letzten  8pie1e  haben  gezeigt,  wieviel  Kraft  und

Dynamik  in der  heimischen  Mannschaft  stecken,  daß sie

noch  mehr  gefordert  werden  kann,  daß  sie noch  steigerungs-

fähig  sein wird,  daß  sie mit  den  zahlreichen  Nachwuchs-

.talenten  und  dem  großen  8pie1erkader  aiueh  eine  Zukunft

haben  wird.

Mit  folgender  Mannschafti  ging  Landeck  in das letzte

8pie1  :. Walch,'Althaler,  Thönig  E.,  Hörtnagl,  8ieß,  Doff-

8otta,  8chöns1eben,  Walter  Georg,  Guggenberger,  Walter

Gerhard,  Thönig  H.,  Niederbaüher,  Neuner  und  Pfisterer.

Für  das  gefüegene  Mannschaftsspiel  zeichneten  verantwort-

lich  die Regisseure  und  Dirigenten  Werner  Albertini  und

Peter Markschl%er,  die es hervorragend  verstanden  haben
diese Einheit  zu formen  und  zur  Entf'altung  zu bringen.

Und  wie  erging  es den  Jüngsten  ? Sie schlugen  sich  ge-

gen  clie körperlieh  stärkeren  Gäste  prächtig.  Nachdem  die

Meisterschaft  für  Jugend,  Junioren  und  2. :Kampfmann-

schaft  bereits  zu Ende  war,  kamen  zu Vorspielen  wieder'
die  Jiingsten  zum  Zuge.

SV Landeük  Schiiler  0 - 8V  Za.ms  8chü1er  2 : 1

8V Landeek  Schüler  B - SV  Hohenems  8c1'i. B  O :2

8V Landeck  Schüler  Ä - SV Hohenems  8ch.  A  l : ]

Tabelle  der

Innsbruck-Hall

Kirchbichl

Jenbach

Kematen

Landeck
Fügen

8chwaz

I8K

Mayrhofen

SV  Hall

Imst

Rattenberg

Reutte

Steinach

Tiroler

26 17

15

14

12

13
12

Il

12

12

8

8

6

6

4

.Landesliga

4  lO

3 Il

3 15

6 14

3 17

4  18

46 :20

37 :20

39 :32

45 :32

39 :28
44  :36

51 31

43 : 34

36 - 28

33 - 4Ci

40  :63

31 : !)4

44  :72

26 - [+8
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Fallschirmspringer-Extremvorführung beim ,,Landecker Volksfest

am 7.Ju1i um 14.00 Uhr-Sternsprung u. Drachenflug aufden Festplatz

Landeck-Od, Sportplatz

SV lunioren von ffl70 begeisferien in
Obertshüusen!

Zu  Pfingsten  weilten  die  8iebzigerjunioren  des  8VLandeck

unter  der  Führung  von  Egon  Matt  in Obertshausen  bei

Frankfurt/M. und konnten, wie damals, als sie vor
4 Jahren  bei einem  internationalen  Tnrnier  von  8 reno-

mierten  Klubs  den  zweiten  Turnierplatz  belegten,  wiedemm

bestens  gefalfen.  Diesmal  gab es zwar  nur. ein  freund-

schaftlich  geführtes  8pie1,  doch  spendeten  die zahlreiehen

Zuschauer  viel  Beifall  für  die Gäste  aus Tirol,  die  zur

Pause  durch  Tore  von  8ahöns1eben  2 und  Fuchsberger

Hubert  bereits  mit  3 :O führten.  Neben  dem  Landeeker

8tadtwimpe1  und  dem  Buch  der  Stadt  Landeck  besüherten

die  Landecker  Exjunioren  den  Gastgebern  auf  Grund

mangelnder  Kondition  und  Konzentration  beim  Abschluß

der  tionen  scbließlich  nofö  einen  !) :3  8ieg.  Herzlichst

gedankt  sei  hier  dem  Präsidenten  von  Obertshausen,

Herrn  Wallendorf,  der  um  das  Woblbefinden  und  die  excel-

lente  Unterkunft  der  Tiroler  besorgt  war,  der  gastgebenden

Mannschaft  und  dem  Betreuer  und  Reiseleiter  Egon  Matt.

WG

Oberlündligü:
Auf  dem  Sportplatz  in  Fließ  traf  am  vergangenen  8onn-

tag  der  Tabellenführer  Grins  auf  seinen  bärtesten  Ver-

folger  Volldampf  Perfuühs  und  behielt  naüh  gutem  8pie1

durüh  das  erzielte  Unentsehieden  seinen  Punktevorsprung.

Hatten  vor  8eitenweühse1  die  Perfuehser  mehr  vom  8pie1,

so hinderte  in der  zweiten  8pie1hä1fte  nur  8ühußpeüh  und

eine  gute  Leistung  des  Gäatetorhüters  die  groß  auf-

spielenden  Grinner  am  vollen  Erfolg.  Die  Treffer  er-

zielten  Franz  8enn  und  ,,Diddi"  Pfisterer  für  Grins,  für

Volldampf  waren  Walter  Georg  und  Krautschneider  Hans

erfolgreiüh  (2:2).

Prutz  verließ  nach  einem  spannenden  Spiel  gegen  Pfunds

als etwas  glücklicher  8ieger  das 8pie1fe1d.  Endstand  3:2.

Obwohl  die 8pie1er  des  FO Fließ  diesmal  gegen  die

Nauderer  bereits  mit  3 : O.in  Führung  lagen,  mußten  sie

gegen  8pie1ende  alle  Kräfte  aufbieten,  um  noch  kurz  vor

dem  8ch1ußpfiff  den Treffer  zum  4:4 zu erzielen.

 Nauders  - Prutz  3 :2

Tabeuenstand  nach  der 4. Riuide

l. Grins  7 Punkte:  2.  Perfuchs  5 P;  3. Prutz'  4 P;

4. Pfunds  4 Pa !).  Nauders  3 Pa 6. Fließ  I P.

TC föndeek  2 Siege
Vergangenen  8onntag  sollte  die  l,  Mannsühaft  in  Land-

eck  gegen  TO Kirchberg  I spielen.  Da  der  Abstiegskan-

didat  Kirühberg  jedoeh  nicht  antrat,  wird  das 8pie1  mit

ll:O  für  Landeck  I gewertet,  wodureh  unsere  l.'Maö-

schaft  kommendön  Sonntag  um  den 7. oder  8. Platz  in

der  'Landesliga  B spielt.

Die 2. Mannschaft konnte in 8i1z gegen 8ilz/Mötz II
einen  siüheren  8ieg  mit  6 :3 landen,  wobei  a.lle  Binzel

von  Somadossi  J.,  Zanon  N.,  Putz,  Kobler,'  Gräber  und

Thöni G. gewonnen  wurden.  Damit  wurde  Landeck  II

Gruppensieger und  spielt  am nächsten  8onntag  das ent-

scheidende  Aufstiegsspiel  gegen  den 8ieger  der  Gruppe  Sa.

Moderne Verkehrseniehung in den Schulen
Tirols

Neuer Einsatztuagen des Kuratoriums  für  Verkebrssicberbeit
übergeben

Da eine gezielte  Verkehrserziehung  in den &hulen  immer

dringli*er  wird  und  dabei  afür  aud'i Lehrmethoden  und  Un-

terrid'itsmittel  mit  dem heutigen  ted'inisd'ien  Entwid<lungsstand

Sd'iritt  halten  sollten,  hat die Landesstelle  Tirol  des Kurato-

riums  für  Verkehrssiföerheit  nunmehr  ein speziell  dafiir  ausge-
riistetes  Fahrzeug  in Betrieb  genommen.

Im Prinzip  gibt  es einen  ähnlid'ien  Bus in der Steiermark,

dod'i  zählt  das Tiroler  Fahrzeug  in Verbindung  mit  seinen  fü-

sonderen  ted'inisdien  Einriditungen  und  seiner  Betreuung  durdi

einen  speziell  ausgebildeten  Verkehrspädagogen  si*er  zu den

modernsten  Hilfsmitteln  zur  Verkehrserziehung  in  Mittel-
europa.

Dieser  TV-Wagen  wird  das Verhalten  der Sdiulkinder  im

Verkehr  filmen.  Im  Rahmen  des Verkehrserziehungsunterri*-

tes wird  dann  den Kindern  auf Fernsehsdiirmen  ihr  eigenes

Fehfüerhalten  vorgeführt.  Diese Methode  ist sehr  lebensnah,

da sidx nidit  nur  die Kinder  selfüt  und  ihr  Verhalten  am Film

erkennen  können,  sondern  jene Aufnahmen  aus der ed'iten  Um-

gebung  der Kinder  stammen.  Bei allgemein  gestalteten  Ver-

kehrserziehungsfilmen  fällt  dieser  Faktor  'ieg,  denn  es werden

hier  oft  Szenen  und  Verkehrssituationen  gezeigt,  die Kindern
in amlerer  Verkehrsumgebung  fremd  sind.

Selbstverständli*  können  die Anlagen  zum  Zwe&  der For"

sföung  ,auf dem Sektor  der Verkehrserziehung  eingesetzt  wer-
den.

Die  Ansd'iaffung  eines großen  Teils  der Fernsehaufzeiduiungs-

und  Wiedergafügeräte  war  durdx  die finanzielle  Hilfe  der  Tiro-

ler Landesregierung  mögli*.  Beim  Kauf  des Mercedes-Trans-
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portfahrzeuges unterstützte uns audi die Raiffeisenörganisation ,Die Behörden bzw. ihre  Organe  waren  der  Ansid'it,  daß der

in sehr' nennenswerter Weise. "  . . . Lenker mit  dem Abziehen  des Ziindsdilüssels  allein  der ihm

Diese  teure' Ans*affung'ist  daher  -,m' Sinne  der Sid'ierheit  vorgesd'iriebenen Sidierungspflidxt nidif tfö%pknmmpn «pi,
und  aer  Zukunft  unserer  kleinsten  Verkehrsteilnehmer  im  Bun-  'sondern a' ußeraem d'e Fahrzeugtüren 2u'versPeffen una d'e
desland  Tirol  eine  gute und'för  die  andereri  Länder  ffiad'i-  Fenscer des wagens zu s'l'eßen habe. -
ahmenswerte  Investition.  Dieser Ansi*t  sddoß si* der Veya1tungsgeri*tshof  auf

Das  umsel,.,ge  B,, d zel,.:  . ' . . ' Grund einer Bes*wende eines Fahrzeuglenkers ni*t an. Diehöd'iste -Instanz  betonte  in der  Begfündung:  Durch  das Abziehen

Die  feierli*e  Übergabe  des Einsatzwagens  durfö  die Direkto-  des Ziinds*1iissels wird bereits  dafür  gesorgt,  daß  das Fahrzeug

ren  der  Raiffeisen-ZentraIkasse  Tirol,  GR.  Dr.  .Giinther  von  Unbefug;en  nur  durfö  Überwindung  eines beträd'itli*en

!xMen&'  und  Dir.-Stv.'Roröed  Posdx.- ' : :E'Tindernisses  in Betrieb  genommeffi  werden  kann.  Dami;  sei, so

"  ' erkfüte  die OAMTC-Reditsabteilung,  die  gesetzliffi  vorge-

rüf  deÖ  Kfaftfah!'er  :  s"riebene SiföerungSPfliföt erfÜll'
Ita14e:nfah,rer: Im Tunnel licht  aufilrehen  : ' A"- geparbfes Fabr'ze"g m"ß'n Ordnu'ng'se""Was viele  Kraftfahrer  niait immer  wissen,  wurde  jetzt  in

k'  e'er har'en Ma's"e der itahaenischen Straßen- einer  Entsaieidung des Verwaltungsgeridxtshofes,  auf  die'von

Po'a e' machen Urlaubsreisende mitunter bere"' wen'ge der OAMTC2Refötsabteilung'  besonders  aufmerksam  gemadit

hundert Meter nach der Grenze bei Thörl-Maglern Be- wird, erlautert: Der Zulassungsfüsitzer eines KraEtEahrzeu@es
kanntsohaft: Eine Felsnase zföS8o»en der Gre'e und oder  eines Anhängers  mixß audi  dann  auf'den  gesetzlid'i  vor-

Ta"8  wurde durch den Bau eines 8traßentunne1s aus' ges*riebenen,  einwandfreien  Zustand  söines Fahrzeuges  aditen,

geschaltet. "'a  Ende der Tunnels'reoke fÜhr' d'e Pofü e' wenn  dieses auf  einer  Straße  mit  öffentliföem  Verkehr  geparkt
fallweise strenge Kontrollen dureh, ob die Autofabrer bei ;S,
der  Durehfahrt  das Liüht  eingeschaltet  haben,  !).OOO Lire

8B,1  nicht  8e1,en  das ,Eintrittsgeld"  für  die  Italien-Fahrt.  ' Ein Autobesitzer wurde im Verwaltungss6rafverfahren mit
Der ö AMTO welas,l,  dl,Bem zusammenhang darauf  ePiknwer,Gdeesrame:gheelbdlsl.tföraefeMvöanng1e2lOaOuSfwd'i1jel1si)nga:feleeg1nt,erweSiltrearßseeinme1pt

hin, daß die Beleuchtungskontrollen  in Italien  weit strenger öfEentliföem  Verkehf  geparkt  hatte.  .

vorgenommen werden als 'n anderen "'nder'  Be' den Anläßliffi  einer  Kontrolle  durdx  Polizeföeamte  wurde  fest-

z&h'e"ohen T""els'ecken soll'e man daher den G-ff gestellt,  daß  die Fußbremse  des Wagens  ni*t  funktionierte  und

"um "  bblen, dliüht-Schalter .nieht vergessen. füe Kennzei*entafeln  mit  Draht  nur  behelfsmäßig  angebradit

Vahmrtm  im Fahrzeugtar!e  ware'
Die  tanzende  Nadel  des Benzinanzeigers  oder  einstotternder  Der Zulassungsbesitzer sollte deshalb die Geldstrafe zaMen. ,

Vergaser  sind  nidit  selten  die ersten  Folgen  eines unbelüfteten  Er,erhob dagegen Einspru* und wandte sidi sd'iließli* an

Fahrzeugtanks.  Wenn  die Benzinpurnpe.  genügend  stark  ist,  dlae letZte Instanz, den Vera1tungSger1ChtShOf,  nuf  der Begruanaa
kann  sogar der Benzintank  deformiert  werden.  Versperrbare  dungi eÄne InbetrÄebnahme deS Fahrzeuges SÖ! gar nÄdlt  mÖg-

TankversJ4üsse,' die von den Autofahrern, jetzt immer häufiger lidx geWeSert, da bei dem geparkten Wagen dÄe kompleife Ver-
angesdia'fft  werden,  schließen  nidit  selten  das Tanksystem  luft-  gaseranlage ausgebaut gewesen sei. Dieser Einwand wurde je-
didit  ab, denn  niföt  bei allen  Fahrzeugmarken  ist der Füll-  dodh von der höffisten Inst'anz mit der Begriindung verworferi,
stutzen  bereiis  mit  einer  Endüftung  versehen.  Den  Drudcaus-  ein auf'Straßen mit öffentliföem Verkehr abgestelltes Fahrzeug
jleid'i  muß  hier  der Tankversd'iluß  erm8g1i*en,  sonst kommt  habe Srfö Än gesetZmäßlgem Zustand Zu befinden. '

es beim allmähli*err Benzffiverbraud'i zu Vakuumbildung im Keine'  ,a.,'ige  Reue,  nacb. VerweZ,gerung  des Alkotests
Tank,.'

 Bei  Kauf  versperrbarer  lIla  nkvers' uüsse raten  OAMTC  Wenn ein'j%.nlcsorgan etT7aS verrnutet» 2nuß rnan lahfn erSt daS
Techniker  deshalb,  unbedingt  auf  die nötige  Be- und  Entlüfa- Gegenteil beyetsen. Und Z'war sofOrt. EtWaS später Wäre SChOn

.tduenng4eustzTdaenskTsyrsetl.ebmsts0,zvuOrar*a:eesnv.ODriuenbKeofsutgetneemrspZaurgnri:,dwurffd'ia znu,aföspäV'erswoeg,"ercuensg' waiees dAer1kVOeterswtsal'kueningsege,r,t'fö,figsheofRfeel1se'S,f.ell,,c"
dieses Urteil erinnert dfö 04MTC-Red'itsabteilung die Kraft-  ,  ,)

sonst ni*t selten durd'i vermeintlidie ,,Reparaturen" an dem fahrer.

oMeh'n föfak'n Fahrzeug weffgem" afö' . "  Ein  Autolenker,war  von  einem  Polizisfön, angehalten  worden

. Abzieben  aes Zürzdsd'Aüssels  genügt  zur  Sicberu*g:gegen  und  sofüe  ins Röhrchen  blasen.  Er. hatte  nach  et#as  Alkohol

."  ' ünbefugte In!:ietriebnabme gerochen und außerdem gerötete Augen gehabt.
Das  4bzieMn de;s Zünds*lüssels ienügt, um ein a%estelltes Der Kraftfahrer verweigerte jedodi den,Alkotest und wurde

Aiito  vor  einer  unbefugten,  Infütriebnahme  zu -sidie"rn.  Dies  d.eshalb bestraft, obwohl ör si*  eine Stunde spater einer Blut-
stellt.ö jetzt'  der Verwa1tungsgeridi:shof  in einer  Entsd'ieidung  probe unterziehen lasseff wqllte.
feSii"  auf dle d'e Re"fsabfe'lung des O"TC  aufmerksam In  einer  Bes*werde  wandte  sidi  der,  Autolenker  'sdiließlidi

ma'fa  Na'  dem Kraftfahrgesetz ist ein Lenkeri der sid'i so an den Verwaltungsgeri*tshof.  Do*  die höd'iste  Instanz  wies

'eiatund"1angevonseianeKraftfahrzeug entfernt»  daß er 'füeBesfö'erde,ab,InderBegndunghexßtesunteranderema.

<:S n'ali meHr überwad'iep kann, verpfli*tet, aen Mofo' a'u"" Von det  Behörde e4tigte  Organe'der Straßenaufsid'it sin4
s"llen und dafÜr Sorge zu tragen, daß das Fahrzeug vo,n Un- je.re*tigt,  die Atemluft  von  Personen,  die ein Fahizeug  len-

%»efu:en nur dur*  Überwindung einesbeträ*tli*en  Hinder- ken, zu untersud'ien,=  wenn  yermu,tet  wer,den  kann,  daß si*

n'sses '  Betrieb genommen werden kann; I . '  diese Personen  in einem  durd'i  Alkohol  beeinträfötigten  Zu-

,- Diese  gesetzli*e  ßestimmung  wurde  von  einzelnen  Veföral-  stand befinden. Es steht dem &'troffenen ni*t  zu, auszuwäh-
tungsbehörden  irreführend  ausgelegt.  So wurden  Strafen  'ver-  -len, pb er sidi einer Atemluftprobe, einer ärztlid'ien Untersu-
h4ngt, weil 'Lenker das Fahrzeug'naffi dem Verlassen r4id'it ver- ,chung odqr einer Blutprobe uhterzieht. Der Zeitpunkt für die
'sperrt oder ein Wager4fenster offen gelassen hatten.  ' , . untersuföung, dep Atemlpft wird vom Amtsorgan undl niffit
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iooxi der L»etroffenen Person &estimmt. Und  afüchließend  betont

, der Veryaltungsgerichtföof  : Eine  allfällige  spätere  tätige  Reue

vermag eine Straflosigkeit  des Täters  ni*t  zu bewirken,  weil

fiir die üförtretungcn  der  Straßenver]föhrsordming  dieser

StraFarifliebungsgrund  im Gesetz  nicht  vorgesehen.ist.

Für die Pflicbt zz.tr Hilfeleistung  genügt  die Annabme  eines

Unfalles

Fiir die Pfli*t  zur Hilfeleistring  bei einem  Unfall  ist e'ine

bestimmte Kenntnis  vom  Eintritt  des Unfalles  nicht  notweffi-

dig. Das stellte  kiirzlich  der Oberste  Gerichtshof  in einer  Ent-

scheidung fest, fiuf  die von  der OAMTC-Re*tsabteilung  ver-

wiesen  wird.  In diesem Urteil  des Höföstgeridites  heißt  es, es

geniige  vielmehr,  daß der schuldtragende  Kraftfahrer  annimmt

(füwtißte Fahrlässigkeit)  oder doch im fünblick  auf die vön

ilim wahrgenommenen  oder  pfliditgemäß  zu beachtenden  Um-

stände füi erforderl;&ier  .ufmerksamkeit  annehmen  konnte

(unbewußte  Fahrlässigkeit),  es könnte  ein Unfall  passiert  sein.

Glaubt  deshalb  ein Kraftfahrer,  es sei möglid'i,  daß durch

seine Fahrweise  ein Unfall  verirsac]it  worden  sei, muß er si&

iiberzeugen,  ot»

durfö  ihn  tatsächlidi  ein Unfall  herbeigeführt  wurde  und  ob

in weiterer  Folge  ein Verunglüdcter  o6er  Gef;ihrdeter  einer

Hilfe  bedarf.

Ein  Kraftfahrer,  der einen  Lkw-Zug"  vorschriftswidrig  ii)'er-

'holt,  wodurch  in der Folge  ein entgegenkommendes  Fahrzeug

in den Straßengraben  gedrängt  wurde,  war  weitergefahren,

ohne  sich darum  zu kiimmern,  ob Hilf'e  geleistet  werden  miisse.

Der Kraftfahrer  wtirde  verurteilt.  In  seiner  Nichtigkeitsbe-

schwerde  an die iiöföste  Insta+iz  ineinte  der Verurteilte,  er hafü

den Unfall  nicht  wahrgenommen.

D;eser  Einwand  wurde  von  der höchsten  Instanz  jedodi  mit

der Begründung  verworfen,  der Kraftfahrer  hätte  die Mög-

lidikeit  eines Unfalles  in Refönung  stellen  rind sich vergewis-

sern müssen, ob sein gewagtes  rmd vorsd'iriftswidriges  über-

)iolen  Folgen  hatte  oder  nicht.  Die  OAMTC-Rechtsabteilung

empfiehlt  daher  deri  KraFffahrern,  eine unk]are  Situation  eher

als bedenklid'i  anzusehen  und so zti handeln,  als  o):i wirklich

etwas  geschehen  wäre.

,,Unrenföbel"
,,Die  Kirche  gibt  inir  ni*ts!"  Solc+ie rind älinliche  Sclilag-

worte  kann  man heute  immer  wieder  hören.  Und  man kann

diesen  Leuten  nicht  einmal  unrecht  geben;  nämlich  dann,  wenn

man  die  Kirche  fiir  einen  Geschenkautomaten  hfü,  gibt  sie

eixiem wirklich  nic]'its. So ieine Art  Verein,  wo  man  nur  schnell

binzugehen  braucht  (wenn  man gerade  dazu  aufgelegt  ist) -

und schon bekommt  man die Lösung  aller  Probleme,  die Er-

hörung  aller  Gefüte,  eine Antwort  auf  alle  Zweifel  rind  schließ-

lich  auch die Entschuldigting  für  alle  Fehler.  Das wäre  zwar  -

mensffilich  gesehen -  reföt  angenehm,  aber so einFach können

wir  es m]S efün  nidit  h'iachen.

Kirche  ist in erster  Linie  eine Gen'ieinsd'iaft  von  Menschen,

die voneinander  ab)'i:ingig  sind.  Niföt  zu Unredit  vergleicht  der

heilige  Parfüis  in seinen Briefen  die Kird'ie  immer  wieder  mit

einem  menschlichen  Organismus:  ,,lhr  seid ,Christi  Leib'.  Und

es kann  nun nicht  das Auge'  zur  Hand,  oder  der Kopf  zu den

Fiißen  sagen:  Ich brauche  eutfö nichti  Und  wenn  ein  Glied

krank  ist, so leiclen  alle Glieder  mit,  rmd wenn  ein G1iet4 atis-

gezeid'inet  ist, so ha):ien alle  daran  teil"  (1 Kor  12, 26).  Die  Ge-

meinschaft  der Kirföe  wird  also in dem Maße  ,,rentabel"  sein,

a]s jeder  einzelne  bereit  ist, dafiir  seinen  Teil  zu ,,investifüen".

Der  Vorwurf  ,,Die  Kirdie  git+t nidits"  fällt  somit  aucH wieder

auF den Ankl%er  selbst zurii*.

Was könnte  mir  die Kirffie  geben?  Entspredxend  der  doppel-

. ten Funktion  der Kirche  ein Zweifadxes:  Als  ,,Kir*e  naffi  in-

, nen" ist sie der Ort des Glaubens dur*  die Weitergabe:  und

Erklärung  des Gotteswortes; sie iffit Zeichen.der  Hoffnung,  weil

ich in ihren Sakramenten Christus begegneri  kann  tu'id mir  der

. sichere Weg zu Gott gezeigt wird. Dazu  füaridyt  es freilich  von

meiner Seit5 das eine: die Bereitsffiaft,  offen  zu sein fiir  ihr

Angeboti Als ,,Kirche nadi außen" hat  sie vor  allem  den einen

Auftrag:  den Menschen ZLl dienen!  Und  hier  wäre  arich der

Raum, wo wir selbst Aktivität  entwidceln.  könnten:  sei es als

HiI'Fe für den Priester beim Gottesdienst (durch  Vorbeten,  Chor

usw.), sei es aber arich durfö den Dienst  am Mitmenschen  (Kran-

kenbesuche, Jugend- und Altenbetreuung,  Familienrunden...)

Wer sich nur dem lähmenden Gedanken liingifü:,,Die  Kirche

gibt mir ohnedies nid'its",' der hat sozusagen  sein Empfangs-

ger;it abgeschaltet und wird  somit  audi nichts  empfangen.

P. Raimund

Gotteadienatordnung  in  dex Maz:rkixahe  Landeak

Sonntag, 30. ]uni, 13. Sonntag im Jabreshreis (Feuerwebr-

fest): 6.30 Uhr Friihmesse für Josef Gfall,  9.00 Uhr Feldmesse

und 'Weihe der neuen Feuerwehrhalle (Innstraße), 11.OO Uhr

Kindermesse fiir Heinrifö  Schrott, i9.30 Uhr Abendmesse  für

Otto Jenewein.

A4orxtag, 1. Juli, in der 13. Wodbe im Jabreskreis: 7.00 Uhr

Messe f€ir Ida Jöchler, 14.00 Ulir  Beichte  der Vo1ksschule.

Dienstag, 2. ]uli,  Fest Maria Heimsucbung: 7.00 Uhr  Messe

für Familie Kathrein-Zanger],  14.00 Uhr Beidite  der Haupt-

sc)"iule.

Mittwocb,  3. Juli, Gedacbtnis de,s bl. Apostel  Tbomas:  8.00

Uhr Sd'»1ttßgottesdienst Volkss*ule,  9.00 Uhr  Schloßgottes-

dienst Haupts*ule,  19.30 Uhr j'bendmesse fiir Maria  und  Ru-

dolf  Bombardelli.

Donnerstag, 4. ]uli, Gedacbtnis des bL. Ulricb, Biscbof vort

Augsburg, f973:  7.00 Uhr Messe für Familie  ]oseE Schrott-

Prantauer, 19.30 Uhr hl. Stunde  tind  Beichte.

Freitag, 5. Juli, Herz-Jesu-Freitag,  Gebetstag für bircblicbe

Berufe, Caritasopfer: 19.30 Uhr Abendinesse fiir Johann Spiss
rind  Paula  Schiitz.

Samstag, 6. Juli, Ge,d2id»triis der bl. Maria Goretti, f1902
Nettuno:  17.00 Uhr Rosenkranz und Beichte,  Krankenverseh-

gang, 18.30 Uhr Sonntagvorafündmesse fiir  Familie  Buchleitner.

Sonntag, 7. JuLi, 14. Sonntag im Jabreskreis: 6.30 Uhr Früh-

messe fiir ProE. Albert Schiemer rmd Pfarrer Josef Zotz, 9.00

Uhr 1. Jahrtagsamt fiir Ferdinand von  Dellemann,  II.OO  Uhr

Kindermesse fiir J31isabeth König, 19.30 Uhr Abendmesse  für

Hubert  Graber.

Oottesaenstoxdnüg  fö de:r PfarrJdxche  ?e:rja

Sonntag, 30. ]uni:  8.30 Uhr Messe fiir  JoseE Gfall, 9.30 Uhr

Messe für Maria und. Josef Frichsberger, 10.30 Uhr Messe fiir

Ernst Pögler und Hildegard  Minatti,  19.30 Uhr  Messe  f €ir

Franz  Reisigl.

Montag, 1. Juli: 7.15 Uhr Jahresmesse EUr Anna Vikoler  und

fiir  die Pfarrfamilie  (30. Jurii), 8.00 Uhr Messe fiir  die Verstor-

benen  der Familie  Danner.

Dienstctg, 2. Juli: 7.15 Uhr Messe fiir Sophie  Schuler,  8.00

Uhr Messe für  Maria  Sprenger.

BUffeföilfeförSaison- oder
lühtesposfen

mit  l. Jtili  ]974  g e s 11(I h t

Telefon  05442  - 2374
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Mitttnocb,  3. Juli: 7.15 Uhr Messe fiir  Maria  Landerer, 8.00
Uhr  Messe für Alois Höllrigl,  19.30 Uhr Jahresmesse fiir  Luise
Wrid'ierer.

Donrzerstag, 4. Juli: 7.15 Uhr Messe fiir Wilhelmine  und
Klaus  Pirs*ner,  8.00  Uhr  Messe  für  Heii'irich  und  Albert  Hußl.

Freitag, 5. Juli, Herz-Jesu-Freitag:  7.15 Uhr Messe fiir  Josef
Partoll, 8.00  Uhr  Messe  fiir  Benedikt  Neurariter,  19.30  Uhr

Messe  für  den  Frieden.

Samstag, 6. Juli, Priestersamstag: 7.15  Uhr Messe  Eür die  le-

benden  und  verstorbenen  Mitglieder  des Dritten  Ordens,  8.00

Uhr  Messe  fiir  Hans  Vetter,  18.30  bis  19.30  Uhr  Anbetungs-

stunde  fiir  die  Priester  und  Ordensleute,  19.30  Uhr  Messe  fiir

Familie  Kurz.

Gotteadienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag, 30. Juni, 13. Sonntag im Jabresbreis: 9.00 Uhr Amt
fiir die Pfarrgemeinde, 19.30 Uhr Messe fiir  Josef Tiefenbrunn.

Montag, 1. Juli:  7.15 Uhr Messe fiir  Alois Erhart.
Dienstag, 2. Juli, Fest Maria Heimsucbung: 19.30 Uhr Jri-

gendmesse  für  verstorbene  Eltern  Trenkwalder.

Mittrnody, 3. Juli, bl. AposteL Tbomas: 7.15 Uhr Messe für
Eduard  und  Maria  Thönig.

Donnerstag, 4. Juli, bl. Biscbof Ulricb: 17.00 Uhr Kinder-
messe  fiir  Rudolf  Donnemiller.

Freitag, 5. Juli, Herz-Jesu-Freitag:  19.30 Uhr Herz-Jesri-

Sühnegottesdienst,  hl. Messe  für  Rosa  und  Vinzenz  Harieis;

anschließend  Arissetzring  zur  ifüchtlichen  Siihneanbetung.

Samstag, 6'. Juli, bl. Maria Goretti, Herz-Maria-Samstag:
6,00 Uhr Herz-Mariä-Feier,  7.00 Uhr Messe fiir Julius Ago-
stini,  19,30  Uhr  Sonntagvorabendmesse  fiir  Franz  und  Maria

Weichselbaumer (Jabresmesse).

Ärztl.  Dlanit:  (Nur  bai  wlrklich*r  Drlngllchk*lt)
von  8amstag  7 Uhr  frLth  bis Montiag  7 'übr  fr«fö.

30. Juni  :

Land*ck-Zami-Pians:  Dr.  Hana  Oodemo,  Zams,  Tel.  S!4!A
St.  Anton  - Pattneu  : Dr.  Eiehhorn,  8tJknton  394,  Tel.  0544 €1-5!ö3
Kappl-Sea-Galtür-lschgl:  Dr.  W. TMni

Ärztllcher  Sonn-  und  Feiartagsdienst  im  Oberen  Gericht

30. Juni  Ordinationsdienst
Dr.  Kunoioky  Friedrieh,  Pfunds,  Tel.  05474  - 5107

Hauptdienst
Dr.  Angerer  Ohristof,  Ried,  Telefon  0547$1-202

Ordinationsdienst:  in der  Zeit  vom  8amstag  7 Uhr  f  bis

ta4B 12 Uhr mittagg - in der Ordination
Hauptdienst:  in der  Zeit  vom  8amstag  7 Ubx  f  big Montag
7 Uhr  frtfö

Tl*rärztllcher  Sonntagsdienst
80. 6.  Tzi.-  F'ranz  Jinkler,  Landeok,  Tel.  360

ßtadtaipotheke  nur  In drlngendsten  Fällen

Tlwag-Stördlenat  (I,andeek-Zams) Ruf S!210/2424
Nächaie  WuHerberatung  i Montag,  l. ';t., 14 - 16 (hy

Kinderliehendes Miifü,hen üder Fmig
halbt%ig,für  Haushalt  gesucht.

R, Gurschler,  Römerstr.  34, Telefon  O!)442-29244

8uche  für  sofort

Köcbentiilfe
mit  Kochkenntnissen  zu  bestenBedingungen.

Tischlerlehrling
wird aufgenommen.

Tischlerei  ANTON  KRÖPFL,  Landeck,  Urichstr.  lOO

Telefon  05442-2310  oder  3177!)

Bei guter  Witterung

jeden  Sonntag

von IO-12  Uhr

FiUtisci»oppen»
KOnIeFl'

und Nächmittag

Unföfilülfüng

Cüife lüudegg
PFUfI
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üh Sie bergsteigfö
oder wand'ern,

der

S,cfttd%
ist Ihre wichtigste

Ausrüstung  !

GROSSE  AUSWAHL  AN
BERG-  UND  WANDERSCHUHEN
UNVERBINDLICHE  BERATUNG
MEISTERSERVICE

Schuhhaus Ladner Zams

LtNDNER  .  TRjlH,TOR
mit  8ei1winde  zu  verkaufen.

Adresse  in  der  Verwaltung  des  Blattes

Hauptstraße  37

Wir  suühen  selbständigen

Mascbinenscblosse:aa
gegen  beste  Bezahlung.

MVR-Möbelfabrik  Imst, Tel. 05412/2145 tind 2712

Zwei  Ölöfen  mit  Tank  u. Wanne,  600  lt.,
ein  Holz-  u. Kohleofen  und  ein  Zusatz-
herd  in bestem  Zustand  zu verkaufen.

OLGA  GOHM,  Landeck,  Schulhauspl.  8

Gescliöffslokül  in landeck  in
neuem Wohngebief

Neubau,  70 m',  mit  Büro,  Lagerraum  und  8aniMr-
anlagen,  langfristig  zu vermieten.  Zuschriften  unter
Nr.  1!)0Ö7  a. d. TT  GeschÄftsstelle  Ldck.,  Malserstr.  74

Kupfer-Treibarbeiten
wie  Kaminhiite  für  offene  Kamine,  Beschlagen  von

Türen,8ühriften,  Wappen,  Bmbleme,  Firmenzeicheffi,

Plastiken  und  Figuraldarstellungen  usw.  Alle  Arbeiten

nach  eigenen  oder  Fremdentwürfen.

Siögfried Walzthöni
0Ö31.  Ried-Oberinntal.  Telefon  05472-33101
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Erproben  Sie  unvexbindlich  'ein  '

Haxisato:ai-  Höxagerät
Hörge:räte  können  zur  Erprobung  auch  nach  Hause  mitgenommen  werden.

j ,
KOstenlos  beraten wir 8ie bei unseren Sprechtagen:
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Zum  Beispiel:

Vorleger  70x130

Bettumrandungen

Tisch-Teppich  170x240

Tisch-Teppich  200x300

Fleckerlte  'che  170x240PPI

Fleckerlte  'che  200x300PPi
incl.  MWST.

um  S  340.

um  S 1700.

um  S 1420.

um  S 1960.

um  S  500.

um  S  800.

Alle  Teppiche  aus  reiner  Wolle

Original  Rietzer
Schurwollteppiche
Leopold  Haas,  Bundesstraße  31, 6421 Rietz
(neben  Bahnhaltestelle)

Telefon  05262-2210
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den  anderen  eänen  $ehrätt  voraus
**

Brenner  für  OI
und  Gas

8ervioe  - Monteur  :'K  u  B I N  E l  H  A  R
6500 Landeck,  Lötzweg  5T, Tel.  29023

Landesvertretung  : HELMUT  K@TE!I € HOWETZ
»20  Innsbmek,  Zeughauagasse  8, Tel.  0ö222-22038
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Langjährige  Kliniksekretärin  (diplomierte  Drogistin,
Führerschein)  in iuigekündigter  E3tenung sucht  zweüks
Ortsweühsel  ab 8pätherbst

Sfelle in Lündeck üls Ordinafionshilfe,
B€jrokralt  oder Drogistin
Zuschiten  unter  Nr.  31.1173  an TT  Gesehäftsstelle
Landeok,  Malserstraße  74

An  der  Bundeshandelsschule  Imst,

Expositur  Landeck,  werden  dringend

Lehrkräfte
für  Englisch,  Leibesübungen,  Maschin-

schreiben,  Stenographie  und  kommer-

zielle  Fächer  gesucht.

hiteressenten  (auch  Studierende  höherer

Semester)  erhalten  A  u  s k  u  n f t unter

Telefon  08442  - 326!5  oder  08412  - 2823.

Großeinkauf  für

Jedermann  -

hilftoerHausfrau  sparen!
AKTION!

@ulaschfleisch
(Wadschinken)  per kg statt  S 44. -  nur  S 40. -
Rindsschulter  per kg statt  S 56. -  nur  S 50. -
Fleischkäse  per kg statt  S 36. -  nur  S 30. -
Bauernspeck
(gut  geräuchert)  per kg statt  S 60. -  n ur S 56. -

Erdbeermarmelade  700g  stattS12,50nurS1  1.-

Gauda-Käse  per kg statt  S 37.  -  nur  S 33.-

+ 8o/o Mehrwertsteuer

PPERGER

HAIMING  - Telefon  05'!6ö-326

Geschäftszeiten:  von 9-12 Uhr und von
14-18  Uhr - Samstag  von 8-12  Uhr.



'j19. Juni  1974 G e m  e i n d e b l a t t Nr.  26

Pesjak-Markt

Preisüberraschungen  wie  noch  nie!

textilcenter  westtirol

malserstraße  66, telefon  3241, 3242

lIlli»lIlllllIlllIllIIllIllIIIIIIIlllIIIIIIIIIIIlllllllllIIIIllllllIllllllIffllllllllllIIIIIllllIIU

AL.U-NORM  Eingangstüren
ALU-NORM  Fenster  incl.  Isolierglas

sind  einibaufertig,  formschön,  wartungsfrei  und  außerdem

preiswert  durch  die  große  Serie

Sie  erhalten  diese  direkt  ab unserem  Werk.  Bitte

besuchen  Sie  uns  und  überzeugen  Sie  sich  selbst

über  Qualität  und  Verarbeitung.

ulllllIlllIlllUllIllllllllllIIIIIIlllIIIIIlllIIlllllIIIIlllIlllllllllllIlllllIllllllIIllIIIllIII
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Wir  geben  unseren  verehrten  Kunden  bekannt,  daß  die

öffentliel'ie  Sauna,
Landeck,  vom 1. 31. Juli 1924, geschlossen  bleibt.

Vor  Wiedereröffnung  am  1. August  werden  wir  die  neuen

Betriebszeiten,  insbesondere  für  die  gemischte  Sauna,  be-

kanntgeben.

ffelHldliClleS lellfmÖdCtlOn
WiFd üufgenommen.

80HUHHAUS  LNER  ZjkM8,  Hauptstraße  37

g  Auf  seiner  großen  Öateryeiüh-Tournee  q
Eionder  - Gastspiel  in

LANDECK
pJ . Kasernen - Sportplatz  IJ

Vorstelmngen:  Montag,  1. Juli,  16  u. 20 Uhr

Dienstag,  2. Juli,  15  u. 20  Uhr

g  Riesen-Tier-  und  afrikanische  Völkersühau  ab  p
0  9 Uhr. Vorverkauf: Buchhandlung Tyrolia,
0  Tel. 2ö41 und Cöuskassen, Tel. 33S!9. 0
rJ- Die  tollste  Schau  der  n-

6  70er  jahre  j5
CI mit  einem  Massenaufgebot  an  O

!'  Eän faszmierender  Cärcus  g

€-! ""  """  "" """'
fl  Ein  Festival  der Tiere

Eine  Olympiade  der Artistik

Ein  Traum  von Licbt  und Farbe

DAS  TAGESGESPRÄCH  IN  LANDECK  !  g

MOBEL LENFELD
Jederzeit  zum genauen  Ausmessen  bereit
Landeck,  Malserstr.  49 - Tel.  05442-2437

l0ugem4t2tker eAatme
aank stAanet %aut..

,4ttA  d-ür 9et
wemt 9e  e» m«-r wtten!
AbjetztkönnenwirIhne:nnebenElisabeth

Arden  und  Marbert  auch  noch  das

Exklusiv  Depot  ,,Ellen  Betrix"  anbieten  !

llu'enefoxiaa-Dxaog*xo2e

HANDLE  ANTON  u. SOHN
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Mehr  als 1«fö versehiedene Teppiehbodenqualitäten aus allen führenden Herstenerländern Europas und aus Über-
.see bieten 'wir Ihnen als Mitglieder dpr INKU-LeistungsBemeinsehaft m der,Boldenen INKU-Teppiehserie." Vom
einfaehen,  preiswerten Nadelfilz bis mi klassisehen Velours, bis m den modernen, extrem langflorigen ,Shags

Kappl  . Ö "  Landeek " .Landeek . Landeek  !
@ @

: J. Ladner  - 'H. Gastl  'OHG  S. Gitterle   Greute:c  OHG  :
Bodenbeläge ' Wand: u. Bodenbeläge Wand- u. Bodenbeläge Kaufhaus u. Malerbetrieb
H»ferau59 Kreuzbiihelgasse 37 UrBen 50 MalserStraße 3!) u.?8

ö  .. - - Te1efon(0544212297  Te1j05442)2?6115  Telefon(0544212840u.2ö18

2 Iiandeek  Landeek . , ' Phuubl  8tAntqnam1r1berg

G.Ha.mrnsr1s..'W.Walser  K.lMiebe)luzzi  K.GablWw'e.
Tapezierer  . "  . -Bodenbeläge-Parkett'.  Malermeister.  Malermeister
Perjen, 8ehrofensteinstraße 2 Malser Straße 50 Stuben 5 :[35BByBiB 14
Telefon(05442l2308,  Te1efon(05442)2275  . T€i1efOn(0ö4741231 Te1efon(0544612264

Zams

R. Gritseh
Tapezierer  '  *
Hauptstrde  81
Te1efon(054421 2ö56
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an-EsiritheIsolierting
Rohrisolierung,  Boden-  und  Wand-
isoliörung

St,hwgxdetkugigen
Industriedach,  Flachdach,  Garagen

Varlagting sömIlithar
Kt»nstsffiffl»ödan

J.Kompeinjr.
Schönwies

Tel.  05412/289104

Pütk die RithIigen ein
utteattfha  - :fAuAe

küiifen Sie üm hesten ietxt
Schuhhaus  Probst  hat  sie: Reiseschuhe,  Lauf-

schuhe,  Freizeitschuhe,  Bergschuhe,  Bade-

schuhe,  Sandaletten  in allen  Preislagen.

Söhuhe  für  den Urlaub  ! Schuhe  für  die ganze

Familiel

Kommen  Sie jetzt  gleich  -  denn  jetzt  haben

Sie noch die größte  Auswahl  I

)n Ihrem  Fachgeschäft

lederwaren  sföuhe  lederbek!eidung
z

I
U 6500 LANDECK tVtAISENGASSE  6

KüUIl10uSGfiSSemOnnl0mS
'i)ah  Finfi«mf.r;pf  fii,«. ([nhpq««c('«ü««ü(!te!

lIIIlllIIIIllIllllIIIIllIIIIIIIIIllIIIIIIIIllIIIIIIIIIIIIIIllIIIIIIIIIllIIIIIIIIIIIIII

Unsere  Vorzüge:  ca. 10.OOO Artikel  unter  einem Dach
Obstabteilung  : - frisches  Qualitätsobst  u. Gemüse  zu günst.  Preisen

- Käseabteilung  : 60 versch.  Käsesorten  aus dem In- und Ausland
Wurstabteilung  : - Wählen  Sie von 70 Wurstsorten  bester  Qualität

. Brotabteilung  : ' 30 Brotsorten  täglich  frisch  
20 verschiedene  Kuchensorten  zweimal
wöchentlich  frisch

Frischdienst:  tägl.  15 Sorten  Fruchtjoghurt  für  jeden Geschmack
Kaffee:  die eigene  Kaffeerösterei  und eigener  Rohkaffeeim-

port  bürgen  für  guten u. röstfrischen  Bohnenkaffee

3/1 Il OFli, PepSi COlü, limOnOdO statt ,...

SClluSSOISüll PlüSiik 4 ilg. statt  ...

RuiifIOpfSüfimii.GUmmi3fig. statti69.-

'19.80
20@go

45.-



IÄI Münfög-Freifög 8-18 Uhr
Sümsfög 8-12 Uhr

disco  Preise  unschlagbar!!!

RDmü1/4kg «s.yo)

Ttleü 1/4 kg «i.ao)

M0t117000f1kg «s.ao»

feinkrislall Iucketlkg  (7J0)

YOApfOIS«lfi O,711 «y.ea»

weiae BOtlnOn 1/1 DS. «s.sü)

5@90

420
6.50
i20
5@90

4@90

M!lCtllll«a.zo» 5.9o
ösien. TOeblItfOF1/4kg«ia.so) 12.'o
ar«u ae Bfüf :iS::'. W:H n" 7!1-
Kelt limoHden 11g1'0gFB1,'pn1:rH4 5!o
:::l':-I0igW€lfelfüzbg(ii.zo) !!o
SOmmOlnlOStk.nur 6!o

79*ao

498.-
239.-
89,

PieisscblügerderWoche!!! AffülföF900lf.1Tf.iemiiw

S,piee FOdeftföllgOfnifüFnur 29.ao superGesundtle!lsIiege
$trazett  Bocctasp!ele nur 34.ao 3-aein fedOFÖelt nur

('«mping  lUfimütffltleaieiugnur 198.- K10ppS08801ab
Oroße Auswahl an Pmslikwaren lör Cümping - preisg€inslige Köhllasel»en!

FfOt#00D008pföj jeiil1Ds.
sfölt (29.80)

3-WetteF-T«lfisensaiionspreis
1 Ds. sfölt 29J0

14*go  WfiglQ Küugummi5 er Pkg. sjall 15.-  nur

"19@9o Hllfölkl aaü gr. 1 ei.

9@sÜ

'B9@so

Superangebote  der  Metzgerei  Völk

e'iuh"lnaeSsCliflOiscö ' rriseh6e80ICllleSwttrxigu.nmgerihgnur 59
1 J  nur *  10ÖOFkÖ80 mild, frisel 10 dJ  3.g(1mine Knochen

Abgepaekle lausenwursl, lauseüspeck, Tourislenwursl - lögl. lrisehe leberknödel!

Die  in  'Klammer  angeführten  Preise sind Industrie-,  Biicht-  oder sonst bei uns übl.  Verkaufspreise
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lUDWIG CAHAl! KIWDER
BAUSTOFFWERKE IMST Tel. 05412-2576

Unsei Erxeugungsprogrümm:

Gebrannte  Ziegel alle  Sorten

TOnSpm[ Z!egel großformatigerBlock )55o0xx32o5 ccmm))
Blähton  (lsolierstein)  großformatiger  Block  (5ox3o  cm)

(5o x 25 cm)

BlähtOn  Mantelstein  großformatiger  Block  (50X30  cm)

(5o x 25 cm)

Tür-  und Fensterstürze

Kaminformsteine,  mit und  ohne  Schamotteeinsatz

OeStmdOS Wotinen im Iieg015üU

Betonsteine:
Normalformat
Hohlblocksteine  für  30 cm und  25 cm Mauerwerk
Zwischenwandsteine  10 cm

Kellerschalsteine  30 cm und  40 cm

Fertigteildecke,,lmster  Spardecke"  -

die  wirtschaftlichste  Konstruktion


